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Nra . 57. Samstag , den 25 . Juli. 1883.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw

An die Schultheißenämter.
Die Sporteln für die Prüfung und Ab-

hör der aus den 1 . Juli 1862 gestellten
Gemeinde - und Sliftungsrcchnungen sind
binnen 10 Tagen einzusenden.

Den 23 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Die ledige Christine Catharinr Wurster

von Oberkvllbach wandert in die Schweiz
aus , nachdem sie die verfassungsmäßige Bürg¬
schaft gestellt , auch wegen Bezahlung etwaiger
Schulden Sicherheit geleistet hat.

Den 22 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.
Schippert.

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme
von Zöglingen in die Gartenbauschule

zn Hohenheim.
Auf den 1 . Oktober d . I . können in die

im Jahre 1842 zum Andenken der 25jährigen
Negierung SeinerMajestätdesKönigs
in der hiesigen Anstalt gegründete Gartcn-
bauschule wieder sechs Zöglinge eintreten.
Zweck dieser Anstalt ist , junge Männer aus
dem Stande der Gärtner , Weingärtner und
Landwirthe durch paffenden Unterricht und
praktische Einübung niit der Theorie und
Praxis des ländlichen Gartenbaues bekannt
zu machen . ' Tie Ausnahme erfolgt aus ein
Jahr und zwar unter zolgenden Bedingungen:
1) Die Aufzunehmendcn müssen das 17 . Le¬
bensjahr zurückgelegt und 2 ) sich wenigstens
drei Jahre süc ihren Berus praktisch vorbe¬
reitet haben und zwar die eigentlichen Gärtner
durch Erstehung einer dreijährigen Lehrzeit
bei einem Gärtner , die Landwirthe durch
Vollendung eines ganzen Kurses an einer
Ackerbauschule , die Weingärtner theils durch
Weinbauarbciten , theils durch Beschäftigung
bei 'einem Gärtnereibetrieb und durch letzteren
nicht unter 1 bis 1 ' / - Jahren ; 3 ) wird er¬
wartet , daß die Bewerber gesund und körper¬
lich so erstarkt seien , um die Arbeiten mit
Ausdauer verrichten zu können und 4 ) daß
fix genügende Befähigung zur Auffassung von
populären Lehrvorträgen besitzen , gute Fertig¬
keit im Lesen , Schreiben und Reckmen und
daß sie auch im Zeichnen womöglich einige
Uebung haben . Die Kandidaten müssen sich
hierüber bei der Aufnahmeprüfung auswrisen.
5) Kost und Wohnung erhalten die Zöglinge
frei . Sie haben dagegen alle vorkommeuden
Arbeiten unentgeldlich zu verrichten und die

Verpflichtung zu übernehmen , den einjährigen
Lehrkurs vollständig durchzumachen . Die Be¬
werber werden nun ausgesordert , unter An¬
schluß eines Taufscheins , Impfscheins , gemein-

Würzbach.

Wegbau-Akkord.
In dem Gemeindewald Bacherebene soll

deräthlicher Zeugnisse über Heimathrecht , Prä -^ in Holzabfuhrweg mit Steinlörper
vikat und Vermögen , einer Urkunde über die
Einwilligung des Vaters , beziehungsweise
des Vormundes und unter Nachweisung der
nach Punkt 2 vorgeschriebenen praktischen Vor¬
bereitung innerhalb drei Wochen bei der Un¬
terzeichneten Stelle sich zu melden und sich,
sofern sie nicht durch besonderen Erlaß zurück¬
gewiesen werden sollten , zur Aufnahmeprüfung
Montag , den 17 . August d . I ., Vormittags
7 Uhr , in der Gartenbauschule hier einzufinden.

Hohenheim , den 16 . Juli 1863.
K . Jnstitutsdirektion.

2)2.  Calw.
Haus-Verkauf.
Die zur Verlassenschaftsmasse der

Jokob Friedrich Wiedenmayer 's
_ Wittwe dahier gehörige Behausung
an der Altburger Straße wirb

Montag,  den 27 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf kommen , wozu man
die Kaussliebhaber einladet.

Den 20 . Juli 1663.
K . Gerichtsnotariat.

Gehring
Calw.

Steuerzahlung betreffend.
Die Steuer -Restanten werden , nachdem

das Verwaltungsjahr 1862/63 abgelaufen ist,
dringend ausgesordert , ihre verfallenen Steuer-
schuldigkciten innerhalb der nächsten 8 Tage
an die Stadtpflege zu bezahlen , indem sonst
gegen die Säumigen die gesetzlichen Zwangs
maßregeln eingeleitet werden möchten.

Am 24 . Juli 1863.
Stadlschultheißenamt.

Schuldt.

2 ) 1. Zwerenberg.

Scheiterholz -Berkauf.
Am Mittwoch,  den 5 . August d . I .,

verkauft die hiesige Gemeinde aus dem Ge¬
meindewald Miß und Scbielberg

96 '/ < Klafter Holz , unter welchem sich roth-
tannenes befindet , welches sich theil
weise zu Schindeln eignen dürste,
sowie auch etwas eichenes Küferholz.

Der Verkauf wird Vormittags von 10
Uhr an in dem Walde vorgenommen.

Zusammenkunft auf dem esigen Rathhaus.
Am 22 . Juli 1863.

Schultheißenamt.
H a n s e l m a n n.

von 270 Ruthen Länge,
und im Gemeindewald Brandmiß

eine Wegplanie von 203 Ruthen Länge
hergestellt werden.

Nach dem Kostenvoranschlag ist berechnet:
für den Wegbau:

die Erdarbeit und Herstellung
des Steinkörpers zu 540 fl. — kr.

Steinbeischassung 446 fl. 24 kr.
Dohlenbau 41 fl. 36 kr.
Ferner die Herstellung der

Wegplanie zu 155 fl. 38 kr.
Sämmtliche Arbeiten werden am

Dienstag,  den 28 . d . M -,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem Rathhaus in Würzbach in öffentli¬
chem Abstreich verakkordirt , wozu die Liebha¬
ber einladet

den 23 . Juli 1863.
A . A . :

Wegmeister Bauer.

Auheramkliche Gegenstände.

ganzeNächstensonntag,  sowie die
Woche über , backt Laugenbretzeln

2 )2 . " Bäcker Mehl.

Gewerbe - Verein.
Monatliche Versammlung Mitt¬

woch,  den 29 . Juli , Abends 8 Uhr , bei
Thudium . '

Gegenstände der Berathung:
1) Beschickung der Enlhüllungsfeier des

List - Denkmals in Reutlingen am 6.
August;

2 ) Beschickung der Wander - Versammlung
der Gewerbevereine am 10 . August in
Heilbronn und

3 ) die nachstehende Tagesordnung der Wan¬
derversammlung:
1) Der deutsch - französische Handels¬

vertrag ;
2) Ter Haufirhandel nach den Bestim¬

mungen der neuen Gewerbeordnung;
3) Sind freie Vereine an Stelle der

früherenZünste erforderlich oder nicht?
4 ) Liegt es im Interesse der Gewerbe-

Vereine dem deutschen Handelstag
beizutreten?

5) Welche Anforderungen hat der Ge¬
werbestand an dieRealschule zu stellen?

2 ) 1. Der Ausschuß.
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Turn - Versammlung
nächsten Dienstag.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hl ' sigen und auswärtigen Publi-

kum erlaube ich mir die ergebenste Anzeige
zu machen , daß ich mich dahier im Hause
meines Schwieg , rvaierS , I . Lodholz,  Schuh¬
mackermeister , etablirt habe . Da ick KelS
bemübl sem werde , meine werthen Abnehmer
mit guter unk>billiger Waare zu bebienen , bitte
ick um geneigtes Zutrauen aufs Freundlichste.

- 2 )1. Louis Scklolter deck,  Seiler.
< Calw.

^ letzten Wochenblatt herabse-
^ tzende Omnibusfahrt nach Pforzheim

erkläre ich hiermit , daß ich genöthigt war.
wegen eines andern Geschäfts durch meinen
jüngern Sohn die Fahrt zu besorgen , wo,
wie ich vernehme , derselbe etwas gefehlt hat;
sollte aber , wie Hr . H — . angibt , der Omni¬
bus erst um halb 4 Uhr abgefahren sein,
und dennoch auf die Zeit um 6 Uhr und
einige Minuten in Pforzheim war , somit
die Fahrt in 2 ' /r Stunden gemacht hat , kein
Kutscher schlafen kann , inobm der Postomni¬
bus , bis er auf den Bahnhof kommt , 3 ' /,
Stunden , wie ich immer sehe, braucht . Ab¬
gesehen von Allem hätte Obiger , wie er im
letzten Wochenblatt angibt , der Zug noch
ruhig dastand , auch ohne Karte einsteigen
können , und in Mühlacker , wo ohnedieß Alles
aussteigen muß , eine Karte lösen , welches
öfters vorkommt . Ich glaube , dieß die be¬
zeichnten Frauenzimmer , welche die Abfahrt
durch Ausladen des Gepäcks und Einsteigen
auch verzögerten , keinen Theil an dem Auf¬
satz im vorigen Wochenblatt hatten , sondern
da wird es heißen : das hat der Feind ge-
than . Möge besagter Herr in Zukunft mit
dem sickern Omnibus reisen , wo er unter
wegs , wie in Pforzheim , nicht eilen darf,
sondern Viertelstunden und Stunden lange
ausruhen kann , bis er weiter reisen kann.

Möge das Publikum sich dadurch nicht
schrecken lassen und mich mit Bestellungen
erfreuen . Lohnkutscher Bauer.

GGGGGA :G( :GGKGKK
GL Hochzeits - Einladung . L

G Zu unserer Hochzeit , welche wir am M
A nächsten Donnerstag,  den 30 . Juli , G
K im „ Badischen Hof " dabier feiern , la-
G den wir alle unsere guten Freunde u.
A Bekannte höflichst ein.
O Louis Scklotterbeck,  Seiler.
G Nanele Lodbolz.
GGGiKHG -KOGATA -GOOGKG

2) 1 . Calw.

Wtinverkauf.
Ganz rein erhaltenen , starken 57r Wein

verkauft , das Jmi zu 6 fl.
Schwei klen.

Liebenzell , ObcramtS Calw.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag ' , den 30 . Juli,
Vormittags 8 Ubr,

werden an der neuen Straße von Licbenzell
bis Unterbaugsteir

50 Klafker gesundes größtentheils weißtan
neues aufberetteteS Stockholz

im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft . Zusammenkunft beim An¬
fang der neuen Straße.

Holz - Verkauf.
Jakob Holzäpfel  von Schvnbronn

verkauft
Montag,  den 27 . Juli,

30 Slück Buchen von 10 bis s13 " im
Durchmesser,

18 Klafter buchene - Avholz und
800 buchene Wellen,

zwischen Neuweilrr und Breitrnberg.
Zusammenkunft Morgen « S Uhr im

Lammzu Neuweiler.

Mostpreßspindkln
von einer der ersten Fabriken Württembergs
kann ich zu 15 — 16 kr. per Pfund fir und
fertig unter Garantie anschaffen , und « er¬
den in kurzer Zeit Muster bei mir zu sehen
sein . Gottlob Mohr.

Calw.

Fahrniß-Versteigening.
Aus dem Nachlaß des Schul-

meuterS Heldmaicr  wird am
nächsten

Montag,  den 27 . Juli,
von Nachmittags 1 Ubr an,

eine Fahrnißversteigerung avgehalten undkommt vor:
1 goldene Repetirubr , Mnnnskleider , ei»

noch neues einschläfriges Bett mit Roß¬
haarmatratze , Bettrost und 1 geschliffene
Bettlade . Leinwand , Küchengeschirr durch
alle Rubriken , Schreinwerk , worunter
1 geschliffener Armoir , l geschliffenes
Pfellerkommövle , 1 Thee - und ein an¬
derer Tisch , 3 gepoliterie Sessel und
allerlei Hausratb : 9 Pfund Flachs , t
schönes polirreS Spinnrad , ebenso Ha¬
spel und Kunkel,

sämuitlicheS gut erhalten.

Dreschmaschine.
Den HH . Landwirthen mache ich hiemit

die ergebenste Anzeige , daß >ck dieses Spät-
jabr mit einer fahrbaren Dreschmaschine nebst
fahrbarem Göppel , mit welcher täglich . 600
bis <000 Garben gedroschen , geschüttelt und
geputzt werden können , um Lohn dreschen
werde und können sich hiefür Jntercsstrenve
wegen den näheren Bedingungen mit mir
tnS Vernehmen setzen.

A. Bader  aus Eßlingen,
Mechaniker und Mühlebesitzer

3 ) 1. in Simmozhelm.

Ein heizbares Zimmer
gegen die Straße mit einem Kochofen nebst.
Holzplatz hat sogleich oder bis Martini zu
vermiethen ; wer ? sagt die Redaktion.

E a l w.

Mein oberes Logis,
bestehend in 5 Zimmern nebst allen Erfor¬
dernissen , sowie Theil am Garten , ist zu vcr»
mielhen . Werkmstr . Werner.

6 aliv . Frucht - und Brodpreife am 22. Zttlk 1863. Fruchtpreife
Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Rest.
gebt.

Höchster
Preis.

Mittet-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr l weniger
Ctr. !?tr. «tr. Sir. Etr. ft. kr. ft. kr. k. kr. ß- kr. fl. > kr j ft. I kr.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt.
— neuer 56 781 817 805 12 7 18 7 2 ' /- 6 30 5669 6 — — — 6

Roggen,alt. — — — — — - - — — — — — — — — — — —
Gemasch
Gerste , alte

— neue
Dinkel , alt.

— neuer 40 .818 858 853 — 5 — 4 46 ' /- 4 20 4100 44 — — — 7 ' /.
Haber , alt.

— neuer 32 179 211

s

168 43 3 36 3 23 3 12 569 32

!

— N '/, —

Summe. 128j1758j 1886 1831 55
10339/22

Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr-, 1 Kreuzerweck muß wägen 4V«Lth.
Stadtschultheißenamr.

B i b e r a ch 2-)
vo « 8 . Juli.

ft. krssfl . kr. , fl. kr.

R o t t w e i l* )

von » 18 . Juli.

ft. kr. sst  kr . jfl. kr

727 7 22

4 13
7 16 6 56 6 50 S44

4 3 4 40

4 37

3 32 3 35

* ) Die Getreidegattungcn dieser
Fruchtpresse laufen mit denjenigen de«
Ealwer m gleicher Linie.



Calw.

Fahrniß-Verkanf.
Aus der Verlassenswaft des kürzlich ge

storbeiien Kerbmacher Wan,  werden
Dien stau,  den 2k - Juli,

ron Mittags l Uhr au,
dessen ,säm, » iliche Kleiner , gul erhalten , so¬

wie eme Parthie Weiden und allerlei
Hansrakk

gcaen sogleich baare Bezahlung im Aufstreich
verkauft.

Klavier. Ein älteres öoktavi-
ges Klavier ist um einen

billigen Preis zu verkaufen.
Näheres bei der Redaktion.

Emen halben Eimer Most
verkauft Georg Friedr . Mayer,

Gemeinderalh in Neubulach.

Hirschau.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

250 fl. Pfleggeld

Ein Kinder-Chemisette,
welches beim Kirchgang auf dem Markt ge-
funden wurde , sowie

ei » Schiern,
welcher in einem kiesigen Hanse stellen gelas-
sen wurde , können bei der Redaktion d . BI
rfragr werden.

Der Garten
der Frau Schulmeister Wimmer  im Zwin¬
ger kommt am

Montag,  den 27l Juli,
Vormittags t l Uhr,

auf dem Ratllllans zum drillen und letzten
Mal ln Anfstreich.

Roggenstroh d""-
Schuhm . Stotz im Bischofs.

Ein Mädchen von 15—16 Jahren
findet einen guten Platz Wo ? sagt d:c Red.

300 Gulden
u4 ' /- Procent aufzunehmen bei Ehr . Beerbend auszuleihen ; wo ? sagt die Redaktion.

Der Zugereiste aus Amerika,
der einen Brief anZein  er , Säckler , in Wild«
bad von dort zugeschickk hat , wird gebeien,
seinen Namen und Aufenthaltsort demselben
an -u,eigen.

Ein Kinderwägele,
solid und dauerhaft , hat zu verkaufen

Gottlob Mohr.
BiS Martini habe ich

mein oberes Logis zu ver-
mieihen , für eine kleine Familie passend.

Friedrich H a m m e r.
ü 2 fl 24 kr. daS Jmi,
Most , » 1 fl . 20 kr. daS

Jmi , ist , u verkaufen.
Auch schenke ich M o st auS , die Maas

,n 10 kr. Johann Not Hacker.

den Schoppen zu 6 kr,
schenkt aus

Metzger Gwinncr.

LchiasftcUcch'MäL",
eine Schlaffiellc in eurem heizbaren Zimmer.
Wo ? sagt die Redakiion.

Wein,

Wein,

Ta geserei ;;mfse.
— ' In Ludwigsburg  stieß man vorige Woche beim Graben

eines Brunnens in der Nähe des Feuersee ' s auf eine eisenhaltige
Duelle , die nach vorgenommener Untersuchung durch Sachverstän¬
dige in Tübingen noch gehaltvoller sein soll , als die Mineralwas¬
ser in Teinach . Die Nachgrabungen werden fortgesetzt werden . Die
Ludwigsburger würden sich freuen , wenn ihre Stadt auch in die
Reihen der Bäder zu stehen käme.

— In Schramberg  hat am 20 . Juli ein schwerer Unglücksfall
einen armen Taglöhner von dort betroffen . Derselbe sprengte mit
andern Arbeitern Steine mittelst Sprengpulvers . Da ein Schuß
versagte , so trieb er eine eiserne Räumnadel in das geladene Bohr¬
loch, um nachher frisches Pulver aufzuschütten . Wahrscheinlich schlug
die Nadel an dem zu sprengenden Granitfelsen Feuer , denn plötz¬
lich entlud sich der Schuß , schlug dem Unglücklichen beide Beine
ab, so daß eine Amputation nothwendig werden wird , und ver¬
brannte ihn gänzlich im Gesicht , so daß er auch noch den Verlust
eines Auges , das andere Auge ist ebenfalls durch Steinsplitter be¬
schädigt , zu beklagen hat . Außerdem hat er noch sonst überall leich¬
tere Verletzungen erlitten . Ob der Arme bei so schweren Verletzun¬
gen am Leben erhalten werden kann , ist zu bezweifeln . Ein wei¬
terer Arbeiter wurde bei diesem Vorfälle ebenfalls im Gesicht und
an der Brust verletzt ; jedoch glaubt man , daß seine Verletzungen
keine nacbtbeiligen Folgen haben werden . Ein dritter wurde in die
Höhe geschleudert , kam aber sonst mit dem Schrecken davon . (Schw .M .)

— Friedrichshasen,  22 . Juli . Gestern Abend 7 Uhr wurde
der Ludwig  an das User gezogen . Er liegt nun am neuen Hafen
in Rorschach , unweit des dortigen Bahnhofs , etwa 200 Fuß vom
Lande . Wiederum war cs das württ . Dampfboot Wilhelm , welches
den Ludwig in Milte der beiden Schleppschiffe von dem bisherigen
Lagerplatz endlich dem Lande zusckleppte . Es war ein wahrer
Triumphzug , als die Flotille , begrüßt von vielen Tausenden , mit
Hochrufen und unter lebhaftem Kanonendonner , fick dem Ufer
näherte , hoch auf dem Radkasten des Ludwig einer der Taucher
die schwarz -roth -goldene Flagge schwingend , der andere Taucher die
dem Grabe entstiegene Schiffsglocke läutend . Als endlich das Fahr¬
wasser dem schleppenden Dampfschiff zu seicht und das Schleppseil
an das Land geworfen wurde , rangen ein halb tausend „ Schweizer
Mannen " um die Ehre , dem Ludwig die letzten Vorspanndienste
zu leisten . Das Schiff ist nunmehr halb aus dem Wasser , indessen
sein Inhalt und die Art seiner Verletzung noch nicht konstatirt.

— Würzburg,  20 . Juli . Gestern wurden in den ärarialischen
Weinbergen in der Leisten und am Stein die ersten weichen Trau¬
ben gefunden . Der Stand der Weinberge ist jetzt ganz normal
und die quantitative Aussicht eine vortreffliche . (Fr . A .)

— Frankfurt,  22 . Juli . Eine große Anzahl österreichischer

Infanteristen wird gegenwärtig in der Deutschenhaus - Caserne in
der Bedienung der Geschütze unterrichtet . Aehnliches fand bei der
österreichischen Armee auch zur Zeit des italienischen Krieges statt.

— Neustadt  an der Hardt . Am 19 . wurden in . einem Wein¬
berge am Götzelstein die ersten sich färbenden Trauben gefunden.

— Eger,  19 . Juli . Seit drei Tagen herrscht hier eine em¬
pfindliche Kälie , heute Früh um halb 6 Uhr war eine auf einem
Lache westlich liegende Wasserrinne mit einer Eisrinde überzogen.

— Wien,  22 . Juli . Die vom 13 . Juli datirte russische
Antwort an das hiesige Cabinet enthält eine förmliche Einla¬
dung an Oesterreich ' zu einem Ideenaustausch über das beider¬
seitig gemeinsame Interesse in der polnischen Angelegenheit ; eS
handle sich ja nur um Einzelheiten innerer Verwaltung , also sollen
auch wie 1815 zuerst die 3 Theilungsmächte unter sich verhandeln.
Ueber den Waffenstillstand enthält die Antwortsnote Gortsckakoff 's
kein Wort . — Die Presse behauptet , eine vorläufige österreichische
Depesche sei bereits nach St . Petersburg abgegangen ; die Nichtbe-
rücksicktigung wohlmeinender Rathschläge bedauernd , erkläre sie,
Oesterreich könne seine bisherige Politik in der polnischen Frage
nickt aufgeben und müsse der Vorschlag einer Conferenz bloß der
The ' lungsmächte entschieden zurückweisen und die sechs Punkte,
unverkürzt aufrecht Hallen.

— Lübeck,  17 . Juli . In der heutigen Bürgerschaftssitzung wurde
ein aus Mitten der Bürgerschaft gestellter Antrag aus Abschaffung
ver Todesstrafe mit großer Majorität abgelehnt . Ferner erklärte
sich die Bürgerschaft für Beibehaltung eines Paragraphen , welcher
das vom Senate ausnahmsweise gestattete Hazardspiel für straflos
erklärt , während das Hazardspiel im klebrigen mit schwerer Strafe
bedroht ist . (Fr . A .)

Dänemark . Kopenhagen,  20 . Juli . Unterm 17 . d . M.
ist vom Ministerium des Innern folgende Bekanntmachung erlassen
worden : „ Da angenommen werden muß , daß unter den jetzigen
Zeitumständen außerordentliche Truppensendungen nothwendig sein
werden , hat der König durch allerh . Resolution vom 14 . d . M.
beschlossen , anzuordnen , daß die auf außerordentliche Einquartirung
bezügliche Verordnung vom 9 . Mai 1806 in Kraft gesetzt wirr,
was hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht wird . (Fr . A .)

England . London,  21 . Juli . Tie dem Parlament nun
vorgelegte russische Antwortnote sagt : Die kaiserliche Regierung
wünscht wie Ruffel eine praktische Lösung der polnischen Frage,
auch erkennt sie im Princip den Vertragsmächten die Befugniß zu.
die Wiener Verträge auszulegen . Die vorgeschlagenen Maßregeln
sind vom Kaiser theils bereits decretirt , theils angebahnt . Eine
gänzliche Pacification verbürgen dieselben aber nimmermehr , nachdem
fremde Einflüsse den Ausstand nähren , dieser lediglich durch Terro¬

rismus sortbe t̂cht , und die Masse des polnischen Volkes passiv
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bleibt . Deßhalb sind die vorgeschlagenen Punkte unausführbar , so
lange die Ordnung nicht wiederhergcstellt ist , zumal die Rebellen
erklärtermaßen nicht sowohl die besagten Punkte als vielmehr die
völlige Unabhängigkeit anstrcbcn . Ein Waffenstillstand ist somit
nicht zulässig ; das einzige Mittel gegen weiteres Blutvergießen ift^
unbedingte Waffenstreckung seitens der Rebellen . Conferenzen der
Vertragsmächte muffen als unpassend und unersprießlich angesehen
Werden ; weil bloße Fragen der Administration Polens abzumachen
wären , so dürften Conferenzen mit Oesterreich und Preußen das
Zweckmäßigste sein

Frankreich . Paris,  22 . Juli . Der Moniteur veröffentlicht
die Antwort des Fürsten Gortschakoff auf die französische Note we¬
gen Polens . Dieselbe entspricht den bereits bekannten Analysen,
mit der Ausnahme , daß sie bloß eine Conferenz zwischen den drei
Theilungsmächten , Preußen , Oesterreich und Rußland , vorschlägt.
Zugleich drückt sie die Hoffnung ans , die französische Regierung
werde nicht gestatten , daß der Hauptheerv des polnischen Ausstan¬
des , der sich in Paris ausgethan habe , ihren Namen zu Gunsten
der Revolution in Polen und Europa mißbrauche . — Es wird zu
vorbereitenden Rüstungen geschritten , und dem Vernehmen nach ist
an die Behörden der Kriegsbäfen die Frage gerichtet worden , über
welche Mntel man im Fall eines Krieges disponiren könne . Nach
den hierauf eingegangenen Berichten soll man im Stande sein,
noch während der guten Jahreszeit eine genügende Anzahl von
Kriegsschiffen zu einer Ostseeflotte zu vereinigen , wenn man die
Vorbereitungen auf der Stelle beginne . Jndeß wird es fürs Erste
schwerlich schon so weit kommen ( Fr . A .)

In der Schweiz circuliren augenblicklich , wie der Moniteur
anzeigt , falsche Goldstücke , nämlich Zwanzigfrankenstücke von ver¬
goldetem Silber mit dem Bildnisse des Kaisers Napoleon lll . und
der Jahreszahl 1860 ; ferner Fünffrankenstücke von Zinn mit dem
Bildnisse Ludwigs XVlll . und der Jahreszahl 1823 , und ebensolche
mit dem Bildnisse Louis Philipps und der Jahreszahl 1833 , so¬
wie auch mit dem Bildnisse Louis Napoleon Bonaparte ' s und der
Jahreszahl 1852 . Diese falschen Fünffrankenstücke sind beim An¬
saffen und an dem schlechten Gepräge leicht kenntlich , die vergol¬
deten Zwanzigfrankenstücke unterscheiden sich von den ächten durch
ihr leichtes Gewicht . Die französische Regierung warnt davor , die¬
ses falsche Geld nach Frankreich einzubringen.

Spanien . Madrid,  21 . Juli . Es wurden Vorsichtsmaß¬
regeln gegen Unordnungsversuche zu Sevilla , Malaga , Valladolid
und Granada getroffen . Aus Malaga wird berichtet , daß eine franzö¬
sische und britische Fregatte zufammengestoßen seien . Beide Schiffe
sind gesunken , fünf Franzosen und ein Engländer wurden gerettet.

Tie russische Regierung läßt jetzt unterseeische Höllenmaschinen
in großer Zahl anfertigen . Dieselben sind von Glas , und wenn
ein Scbiff über eine solche Maschine wegsegelt , fliegt es ohne Um¬
stände in die Luft . Die Regierung hat Proben mit dieser menscken-
freundlichenErfindung angestellt u . sie sind ganz nachWunsch ausgefallen.

Amerika . New York,  9 . Juli . Der dritte Tag der Gettys-
burger Scklacht war der Tag der Entscheidung . Zwölf Stunden
hatte der Kampf dieses Tages gewährt , und es sind , wie berichtet,
60,000 Mann kampfunfähig gemacht worden , 20,000 auf Seiten
Meade ' s , 30,000 auf Seiten Lee 's . Die Bundestruppen sollen
zwischen 12,000 —20,000 Mann gefangen genommen haben . Penn-
sylvanien sieht nun keinen Mann der Jnvaflonsarmee mehr inner¬
halb seiner Gränzen , ausgenommen die Verwundeten oder Gefan¬
genen . Die Rebellen zogen sich in südwestlicher Richtung von Gettys-
burg und aus dem Staate überhaupt zurück , nach Greevcastle und
Hagerstown hin , in welch letzterer Stadt Lee sein Hauptquartier
aufgeschlagen hat , um seine Armee und Bagage zwischen Harpers
Ferrh und Williamsport über den Potamac zurückzubefördern . —
Nicht weniger bedeutend sind die Nachrichten vom südlichen Kriegs¬
schauplatz . Die Festung Vicksburg  wurde bedingungslos über¬
geben . Die 12,000 Mann starke Besatzung wurde auf Ehrenwort
entlassen . Mangel an Munition und Proviant und das Scheitern
der Entsatzungsplane Johnstone ' s waren die Gründe der Uebergabe.
Das Bombardement PortHudson ' sist  nicht unterbrochen . Gene¬
ral Banks soll bis zu 20 Dards gegen die Citadelle der Festung
vorgedrungen sein . — General Hurlburt berichtet , daß die Rebellen
bei Helena in Arkansas geschlagen worden sind ; sie verloren 500
bis 600 Todte und 1250 Gefangene , während  die Unionstruppcn

nur 60 Mann einbüßten . — Von Washington wird berichtet , die
Rekrutirungsakte solle sofort im ganzen Norden durcbgesührt werden,
und die erste Aushebung werde 300,000 Mann umfassen . — 13 . Juli.
Die Armee der Rebellen unter General Lee ist durch General Baure-
gard mit 40,000 Mann verstärkt worden . Eine Schlacht ist bevor¬
stehend . — Das Kabinet von Washington beröth über die Frie¬
densbedingungen . — In Newyork sind aus Anlaß der Konskription
schwere Unruhen ausgebrochen.

Unterhaltendes
Ein schwer geprüftes Mutterherz.

„Ich glaube nicht , gnädige Frau " , sagte Ines , „daß der Graf
etwas Neues argwöhnt . Cs ist sein gewohntes Mißtrauen , das jetzt,
leider , nicht unbegründet ist . Doch bitte ich Euch flehentlich , hört
mich noch ein Mal , ehe Ihr Euer gefährliches Unternehmen aus-
sührt , und verzerht . mir , daß ich dagegen spreche ." .

„Sagt Ines , was Ihr wollt , doch quält mich nicht zu sehr . "
„Sennora , Ihr geht mit einem Plane um , der Euer Leben

und das meinige aus das Spiel setzt , der Euch um Eure Ehre
bringen kann ; denn wer könnte uns rechtfertigen , wenn die blutige
und scheinbar gerechte Racke Eures Gemahls unser Geheimniß mituns Beiden begraben hätte ? " '

„Habt Mitleiden mit mir , Ines ! Es hilft Nichts ."
„Mir ist der Ausgang der Sache gleich ; ick habe Muth , und

sah schon mebr als einmal die Spitze eines Dolches ; nur will ich,
daß Ihr , der ich aus Liebe und Dankbarkeit unterworfen bin , wißt,
daß ich in diesen unvorsichtigen Schritt nicht will ' ge . Ich habe
Euch davon abgerathen , mit Thränen , mit guten Reden und mit
Unwillen , nicht wahr ? "

„Allerdings , auch bürde ich Euch keine Verantwortlichkeit auf . "
„So beharrt Ihr also bei Eurem Beschluß ? Ihr wollt Leben

und Ehre in Gefahr bringen um einen Genuß , der keine halbeStunde dauert ? "
„Ihr habt gut reden , Ines . Ihr möchtet mir so die letzte

Seligkeit rauben , die mir vielleicht auf Erden gegönnt ist . Morgen
reisen wir nach Spanien . Wer weiß , ob wir die Niederlande je
Wiedersehen . Und ich sollte meine Clara verlassen , ohne daß das
Wort „ Mutter " aus ihrem Munde an meine Ohren geklungen
hätte ? ohne daß sie wisse , warum ich sie anbete ? Ich soll von hier
scheiden , wie eine Fremde , die sie ihrem Loose , als Magd zu dienen
gleichgültig überläßt ? Rein , nein , das kann nicht sein . Ich weiß
wohl , Ines , daß Ihr Recht habt , daß ich unklug handle ; allein
gegen das Gefühl , das mich fortreißt , wäre jedpr Kampf umsonst.Cs muß sein !"

„Ich könnte aus Eure Rede Manches erwiedern ; allein ich
sehe, daß es nichts fruchten würde . Wohlan , es sei gewagt ; fürch¬
tet keine Bemerkungen mehr von mir ; ick gehorche Euch , was die
Folgen auch sein mögen . In wenigen Minuten wird es Zeit sein.
Domingo wartet auf uns mit dem Schlüssel ; der Pförtner im
Waisenhause ist gleichfalls bereit ; er glaubt , wir wollen ein Werk
der Barmherzigkeit üben und die kleine Clara heilen "

Nach einer starken Viertelstunde des tiefsten Stillschweigens
erhob sich die Duenna , hing der Gräfin ihren Mantel um und
sagte : „ Es ist Zeit , Sennora , folgt mir . .

Die beiden Frauen verließen das Zimmer und gingen im
tiefsten Dunkel und mit der größten Vorsicht die Treppe hinunter.
Als sie fast unten angelangt waren , hörten sie im ersten Stockwerk
Geräusch . Zitternd blieben sie stehen , und lauschten voll Angst;
doch regte sich nichts mehr.

„Weh ' uns !" sagte die Gräfin, „war das nicht im Zimmer
des Grafen ? "

„Seid still , Sennora, " antwortete die Duenna , „ ich glaube
nicht . Es ist Alles wieder ruhig . . . " Und nach längerem Lau¬
schen setzte sie hinzu : „ Es war nichts . . . . Geht getrost weiter.
Seid Ihr da , Domingo ? " fragte sie leise nach dem Thore zu.

„Ich warte schon lange, " erwiederte der Diener , öffnete vor¬
sichtig das Thor und ließ sie hinaus . (Forts , folgt)

Gottesdienste » SoIIntag . den 2ii. Juli . Vorm. <Pr.N Herr DekanH e-berle . — Kinverlehre mit den Söhne » I. Kl. — Nachm. <Pred.): Hr. Diakonats-
rerw. Schmidt . (Das Opfer ist für den Kirchcnbaiifvnd bestimmt.) _
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	S 12 A 038_233
	S 12 A 038_234
	S 12 A 038_235
	S 12 A 038_236

